
 
Ergebnis der Diskussion zum Pfundplatz (15. Juli 2026) 

Aus den Rückmeldungen lässt sich ein sehr klares Stimmungsbild ableiten. Hier eine 
thematisch geclusterte Zusammenfassung: 

1. Klare Mehrheit für Option 2: Begrünung und kurzfristige Verbesserung �� 

Mit Abstand häufigster Wunsch. 

Genannte Maßnahmen: 

• mehr Bäume 

• mehr Grünflächen 

• schattenspendende Bereiche 

• mehr Sitzbänke (Holz, mit Lehnen) 

• höhere Aufenthaltsqualität 

• klimafitte Gestaltung 

• weniger versiegelte Fläche 

• Rückbau der "Steinwüste" 

Kernaussage: 

Der Platz soll wieder ein Ort zum Verweilen werden. 

 

2. Sehnsucht nach dem "alten Pfundplatz" (1970er–1990er) 

Sehr viele verbinden den früheren Platz mit positiven Erinnerungen. 

Häufig genannt: 

• Kastanienbäume 

• Brunnen 

• schattige Sitzplätze 

• gemütliche Atmosphäre 

• kleine Rückzugsorte 

• Treffpunkt für Jung und Alt 

Typische Aussagen: 

• "So wie früher." 

• "Meine Kindheitserinnerung." 

• "Damals war es gemütlich." 

• "Heute ist es eine Pflasterwüste." 



 
 

3. Wasser als zentrales Gestaltungselement ������ 

Viele wünschen sich: 

• Brunnen 

• Wasserspiele 

• Wassersprühdüsen 

• kleine Wasserläufe 

• Abkühlung im Sommer 

Argument: 
Der Platz soll angesichts zunehmender Hitze klimafit werden. 

 

4. Gastronomie und Belebung ������������������ 

Viele sehen Gastronomie als Schlüssel. 

Vorschläge: 

• Gastgarten 

• Biergarten 

• Einbindung bestehender Cafés 

• Verbindung zum Marchiodigarten 

• Einbindung Cafe Central 

• Platz für Eiscafé 

Ziel: 
Mehr Leben und längere Aufenthaltsdauer. 

 

5. Mehr Aufenthaltsqualität 

Immer wieder genannt: 

• gemütliche Sitzmöglichkeiten 

• Schatten 

• Blumen und Sträucher 

• angenehme Beleuchtung 

• verschiedene Sitzebenen 

• Terrassen 



 
• Rückzugsmöglichkeiten 

Ein häufig verwendetes Bild: 

"Eine grüne Oase." 

 

6. Innenstadt insgesamt attraktiver machen 

Mehrere Beiträge weisen darauf hin, dass der Pfundplatz nicht isoliert betrachtet werden sollte. 

Genannt wurden: 

• Belebung der Innenstadt 

• mehr Veranstaltungen 

• mehr Gastronomie 

• Vergleich mit Hall und Sterzing 

• mehr Frequenz im Zentrum 

Der Pfundplatz wird als wichtiger Baustein gesehen. 

 

7. Langfristige Quartiersentwicklung (Option 3) 

Eine kleinere Gruppe spricht sich dafür aus. 

Ideen: 

• gesamtes Quartier mitdenken 

• angrenzende Grundstücke einbeziehen 

• Verbindung zu Grünräumen 

• Gesamtplanung statt Einzelmaßnahme 

Einige wünschen: 

• kurzfristig Option 2, 

• langfristig Option 3. 

 

8. Ideenwettbewerb und Bürgerbeteiligung 

Mehrere wünschen sich: 

• offenen Ideenwettbewerb 

• Bürgerbeteiligung 

• öffentliche Abstimmung 

• keine parteipolitische Entscheidung 



 
Zitat sinngemäß: 

"Nicht die Politik allein soll entscheiden." 

 

9. Kunst und Identität 

Einzelne Ideen: 

• Kunstwerk zur Silberstadt 

• Bezug zur Geschichte 

• identitätsstiftender Platz 

• moderne Landmarke mit Schattenfunktion 

 

10. Mobilität 

Vereinzelt genannt: 

• bessere Fahrradabstellanlagen 

• Bike-Service-Station 

• E-Bike-Lademöglichkeiten 

• Carsharing im Umfeld 

• einzelne wünschen Parkplätze 

 

11. Veranstaltungen 

Mehrere wünschen: 

• wieder mehr Veranstaltungen 

• Vereinsleben 

• Märkte 

• kleinere Events 

Der Platz soll wieder Treffpunkt werden. 

 

12. Kritik an weiteren Umbauten bzw. Kosten 

Eine kleine Minderheit sieht keinen Handlungsbedarf. 

Argumente: 

• Der Platz ist in Ordnung. 

• Weitere Umbauten kosten zu viel. 



 
• Nach den Investitionen der Vergangenheit sollte nicht erneut Geld ausgegeben werden. 

• Zuerst andere Baustellen (Franz-Josef-Straße). 

 

Gesamtstimmung 

Die Diskussion zeigt ein außergewöhnlich eindeutiges Bild: 

• Überwältigende Mehrheit für Option 2 (Begrünung und kurzfristige Aufwertung) 

• Sehr starke Wünsche nach Bäumen, Schatten, Brunnen und Aufenthaltsqualität 

• Viele nostalgische Erinnerungen an den früheren, grünen Pfundplatz 

• Langfristige Quartiersentwicklung wird von einigen zusätzlich unterstützt, soll aber 
kurzfristige Verbesserungen nicht ausschließen. 

• Nur wenige Stimmen sprechen sich dafür aus, den Platz unverändert zu lassen oder 
grundsätzlich keine weiteren Investitionen zu tätigen. 

Fazit: Die Kommentare zeigen weniger den Wunsch nach einem spektakulären Neubau als nach 
einem lebenswerten, grünen, schattigen und einladenden Stadtplatz, der wieder als 
Treffpunkt für die Schwazer Bevölkerung funktioniert. 

 
1. �� Mehr Bäume und Schatten 
2. �������� Mehr Sitzgelegenheiten 
3. ������ Brunnen/Wasserspiele 
4. ������ Mehr Grünflächen und Blumen 
5. �������������� Gastgarten/Gastronomie 
6. ������� Rückkehr zu einem parkähnlichen Charakter 
7. ������������� Mehr Veranstaltungen und Belebung 
8. ��������������� Langfristige Quartiersentwicklung 
9. ��������� Fahrradinfrastruktur 
10. �� Bürgerbeteiligung und Ideenwettbewerb 


